


Errungener, erzwungener Segen -  Der Erzvater  Jakob hat  gelogen und
betrogen. Sein Name deutet in diese Richtung. Jakob stand schon vor der Geburt unter
dem Segen Gottes: „Der Ältere (Esau) wird dem Jüngeren (Jakob) dienen.“ Trotzdem
bringt Jakob den Esau um dessen Erstgeburtssegen. Jakob flieht nach Haran zu seinen
Verwandten. Unterwegs träumt er von der Himmelsleiter. In Haran betrügt Jakob seinen
Schwiegervater und wird von diesem betrogen. Jakob ist darin kein Vorbild! 

Jahrzehnte später zieht Jakob in seine Heimat und zu seinem Bruder zurück. Er ist ein
reicher Mann mit zwei Frauen und 12 Söhnen. Voller Angst sieht er der Begegnung mit
Esau  entgegen.  Er  teilt  sein  Hab  und  Gut  in  zwei  Hälften.  Wenn  Esau  ein  Lager
vernichtet, bleibt doch das andere übrig, denkt Jakob. Jakob schickt nacheinander acht
einzelne Herden als Geschenk vor sich her, um seinen Bruder zu besänftigen.

Jakob hat  seine Habe und seine Leute  schon über  den Fluss  Jabok geführt,  über  die
Grenze Richtung Kanaan. Er bleibt allein zurück und ringt dort am Ufer die ganze Nacht
mit  einem Mann. Es ist  Gott  selbst.  Jakobs Hüfte wird verrenkt,  er bleibt lebenslang
gehbehindert, ein „Krüppel“.

Jakobs Kraft ist gebrochen, aber er lässt Gott nicht ohne Segen ziehen. „Wie heißt du?“,
fragt Gott. Jakob nennt mit seinem Namen, wer und wie er ist. Die Antwort: „Du hast mit
Gott  und  Menschen  gekämpft  und  hast  gewonnen!  Du  sollst  Is-ra-el  heißen,
Gotteskämpfer oder „Gott wird kämpfen“.

Der Fremde will selbst seinen Namen nicht preisgeben. Aber Jakob weiß: “Ich habe Gott
von Angesicht gesehen und doch wurde mein Leben gerettet.“ Gott kämpft um Jakob und
um  uns.  Aus  jedem  „Jakob“  kann  ein  „Israel“  werden.  Die  Begegnung  mit  Gott
hinterlässt ihre Spuren.   

          GJB
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Ökumenischer Asylkreis in der Samtgemeinde Emlichheim

Stellen  Sie  sich  nur  einen  Moment  vor,  Sie  müssten  in  einer  völlig  fremden
Umgebung mit unbekannten Menschen und anderer Sprache zurecht kommen. -
So  geht  es  vielen  Asylbewerbern,  die  zu  uns  wie  auch  in  viele  andere  Orte
geschickt werden.
Vor  knapp  30  Jahren  ist  im  Bereich  der  Samtgemeinde  Emlichheim  durch
Initiative von Pastor Schneider  ein ökumenischer Asylkreis  ins Leben gerufen
worden.  Christen  aus  allen  Konfessionen haben sich  bemüht,  Kontakt  zu  den
Asylbewerbern aufzubauen und Unterstützung im alltäglichen Leben zu geben.
Das ist bis heute so: Jeder und jede im Asylkreis kümmert sich um den Kontakt
zu einer oder zwei Familien (oder Einzelpersonen) um zu helfen, das alltägliche
Leben hier  bewältigen  zu  können.  Wer  neu  hier  ankommt,  hat  ganz  einfache
wichtige Fragen:  Wo bekomme ich das  Lebensnotwendige? Wie funktionieren
hier die alltäglichen Dinge? Später werden dann natürlich auch weitere Fragen
und Bedürfnisse entstehen. 
In den vergangenen Jahren geschah die Arbeit des Asylkreises sehr im Stillen, da
die Zahl  der Flüchtlinge auf etwa gleichbleibendem Niveau (ca.  40 Personen)
blieb und man dafür die Begleitung gut überschaubar organisieren konnte. 
Seit 2013 steigt die Zahl der Asylbewerber auch in unserer Samtgemeinde stark -
auf zur Zeit etwa 150 Personen - mit weiteren Flüchtlingen ist zu rechnen. 
Eine sehr kompetente Begleitung und Unterstützung erhält der Asylkreises vom
Ev.-ref. Diakonischen Werk Grafschaft Bentheim und dem Sozialamt bzw. der
Verwaltung der Samtgemeinde.
In den vergangenen Monaten hat sich unser Asylkreis deutlich erweitert, was 
auch bitter nötig ist angesichts der hohen Flüchtlingszahl. Mitarbeit ist herzlich 
willkommen. Bei Interesse können Sie sich gerne bei Pastor Sievers (Tel. 05943 
7484) melden.

U. Sievers
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Seniorenkreis

Alle Senioren der Gemeinde sind hiermit herzlich eingeladen zu einer
 

Halbtagsfahrt am Mittwoch, den 1. Juli 2015.

Abfahrt mit dem Bus ist um 13.30 Uhr auf dem Parkplatz bei der Mühle.  Neben
einer Besichtigung sind nachmittags Kaffee und Kuchen sowie zum Abschluss
ein gemeinsames Abendessen geplant.
Anmeldungen nehmen Steven Lambers (Tel. 341) und Dini Joostberends (Tel.
327) bis zum 24. Juni entgegen.

Steven Lambers, Dini Joostberends, Sieglinde und Johann List

Pastoren Stuntz und Van Raalte

Die Powerpointpräsentation mit Ton über die Pastoren Stuntz und van Raalte, die
Gedenkgottesdienste, Zeitungsartikel und anderes finden sich auf einer CD, die
man im Pastorat für drei Euro bestellen bzw. abholen kann. Die Predigten kann
man über gute CD Player abhören oder über den Computer. Sie funktioniert auch
in neueren Autoradios.
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„Loarscher Keller“

Nach erfolgreichem Neustart im Februar  hier ein paar „Highlights“ der letzten 
Wochen:

- gemeinsames Pizza backen
- Cocktail-Abend 

– Besuch von Frieda u. Hein Kamps mit
interessantem Einblick zum

– Thema „Pflegekinder“

Die nächsten Termine:

30.05.2015 „Tag für Laar“ / 14.06.2015 / 28.06.2015 / 12.07.2015
Am  22.07.2015  planen  wir  unseren  Abschluss  zu  dem  auch  schon  mal  alle
Jugendliche eingeladen werden, die nach den Sommerferien neu im Loarschen
Keller  dabei  sind.  Nähere  Informationen  folgen.  Also  Termine  notieren  und
unbedingt  dabei  sein,  sonntags  abends  ab  18.00  Uhr  im  Gemeindehaus.  Wir
freuen uns auf Euch.
  

        Teamer Loarscher Keller
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Unsere Gottesdienste

07.06.15 10.00 Uhr
10.00 Uhr
Kollekte:

Gottesdienst Pastor Dr. Beuker
Kindergottesdienst
Deutscher Ev. Kirchentag in Stuttgart 

14.06.15 10.00 Uhr

10.00 Uhr
Kollekte:

Gemeinsamer Gottesdienst in der altref. Kirche
Pastor Dr. Beuker
Kindergottesdienst
Senfkorn Emlichheim

21.06.15 11.00 Uhr
11.00 Uhr
Kollekte:

ök. Sportfest Gottesdienst P. Dr. Beuker + Team
Kindergottesdienst

28.06.15 10.00 Uhr
10.00 Uhr
Kollekte:
19.00 Uhr

Gottesdienst Pastor Düselder, Nordhorn
Kindergottesdienst
Südafrikanische Partnerkirche URCSA
in der altreformierten Kirche „Laar singt“

Altreformiertes Gemeindefest

Am Samstag, dem 27. Juni 2015 lädt die altreformierte Gemeinde von 14.30 Uhr
bis 18.00 Uhr zum Gemeindefest. Kaffee und Kuchen, Spiele und Gemeinschaft,
Abendbrot – es soll an nichts fehlen. Herzlich willkommen.

Laar singt

Am Sonntag, dem  28. Juni 2015 um 19.30 Uhr heißt es in der altreformierten
Kirche  wieder:  „Laar  singt“.  Bekannte  geistliche  Lieder  stehen  auf  dem
Programm und zur Auswahl, in deutscher und niederländischer Sprache. Familie
Hoefnagel von Urk ist dabei, Gerrit Dams aus Neuenhaus an der Orgel und viele
begeisterte Sänger und Sängerinnen aus den Gemeinden.
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Unsere Termine

Gruppe/Titel Termine Uhrzeit

Posaunenchor Jeden Montag (zu den bekannten Zeiten)

Singkreis Dienstag, 9.+23.6. 20.00 Uhr

Gitarrenkreis Jeden Donnerstag 17.00 Uhr

Seniorenkreis Mittwoch, 1. 7. Halbtagesfahrt  Abf.
Anmeldungen bis 24.6.15

13.30 Uhr

Frauenkreis Donnerstag, 11.6.
Halbtagesfahrt  ab Gemeindehaus um 14.00 Uhr

Frauentreff Donnerstag,  11.6.
Radtour  - Treffen Gemeindehaus 9.00 Uhr

Jungschar I Montag,. 8.+22.6. 15.00 Uhr

Loarscher Keller Sonntag, 14.6.+28.6.+12.7.+22.7. 18-20.30 
Uhr

Kigo- MAK Dienstag,  2.+16.+30.6. 20.30 Uhr

Kirchenrat Montag, 15.6.bei altreformiert 20.00 Uhr

Altpapiercont. Mittwoch, 10.6.bei der altref. Kirche
 

Pfarrfest St. Antonius von Padua Laar     

am  Sonntag,  7.  Juni  2015  –  Beginn  um  14  Uhr  mit  einem
Familiengottesdienst  .  Mit  Spiel,  Spaß  und  Freude  und
hoffentlich gutem Wetter wollen wir gemeinsam einen schönen
Tag verbringen. Für Groß und Klein wird gesorgt.

 - 7 -



Ökumenischer Pfingstgottesdienst

Strahlender  Sonnenschein  empfing  die  Besucher  am  Pfingstmontag  zum  10.
Gottesdienst  an  der  Mühle  in  Laar,  den  Pastor  Dr.  Gerrit-Jan  Beuker  und
Kirchenratsmitglieder der drei Laarer Kirchengemeinden vorbereitet hatten. Der
Gemeindegesang  wurde  begleitet  vom  Posaunenchor  unter  der  Leitung  von
Berthold Trüün. Umrahmt wurde die Gottesdienstfeier von Beiträgen eines eigens
für  diesen  Tag  gegründeten  Projektchors,  geleitet  von  Günther  Nyhoff  und
unterstützt von Heinz-Bernd Veldhuis und Hein Kamps.

                                                                                      Foto: Johann Vogel

25- und 50-jähriges Ehejubiläum
Am 1.6.2015 sind Erik und Anna T., geb. E., 25 Jahre verheiratet.

Am 9.6.2015 dürfen Hermann und Zwantien G. geb. L.,
wohnhaft in Agterhorn, ihr 50-jähriges Ehejubiläum feiern.

Dazu gratulieren wir beiden Ehepaaren  ganz herzlich und wünschen weiterhin alles Gute
und Gottes Segen für noch viele gemeinsame Jahre.
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Buchvorstellung

Ein Buch, das Mut macht und Kraft verleiht, das Oasen der Stille im Alltag 
eröffnet und zeigt, worauf es eigentlich ankommt. Darauf, dass wir die Freude am
Leben nicht vergessen, dass wir sie uns einfach gönnen und schenken.
 

Mit Texten u.a. von:              

Phil Bosmans
Khalil Gibran 
Anselm Grün               
Schwester Gisela Ibele 
Margot Käßmann     
Anthony de Mello 
Antje Sabine Naegeli 
Richard Rohr 
Andrea Schwarz       
Christa Spilling-Nöker 
Pierre Stutz             
Notker Wolf 

ISBN: 978-3-451-32434-5 

Preis: 3,99 €  im Buchhandel erhältlich oder über Silke Hans zu beziehen.
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Kollekten und Spenden

26.04.15 Brotkorb 97,70 €

03.05.15
Unterstützung von Erholungsmaßnahmen für 
Bedürftige 104,70 €

10.05.15 Diakonie Katastrophenhilfe -Nepal 2.159,72 €

14.05.15 Nes Ammim 121,37 €

17.05.15 Projekte des BfG 66,34 €

24.05.15 Kirchenmusik 67,80 €

25.05.15 Verfolgte Christen in Syrien (open doors) 495,33 €

Ständchengeld Singkreis 30,00 €

Koll. anl. Beerdigung für ök. Diakoniestation Eml. 193,89 €

Tonkassetten 15,00 €

Geburtstage

02.06.30 Jan L. 85 Jahre

08.06.30 Zwantien M. 85 Jahre

14.06.32 Wilhelm S. 83 Jahre

18.06.35 Jan T. 80 Jahre

22.06.37 Hildebrand N. 78 Jahre

28.06.34 Heinrich M. 81 Jahre

Lobt Gott, den Herrn der Herrlichkeit,
ihr seine Knechte steht geweiht

zu seinem Dienste Tag und Nacht.
Lobsinget seiner Ehr und Macht.

Psalm 134, Vers 1
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Bernhard Doldersum
11.09.1930 – 03.05.2015

Bernhard Doldersum wurde am 11. September 1930 in Bathorn geboren. Er
war das dritte von vier Kindern der Eheleute Welmer Doldersum und Fenna geb. Rott.
Von den vier Geschwistern leben noch zwei.

Bernhard Doldersum wurde in der reformierten Kirche Hoogstede getauft.  Er ging in
Hoogstede zur Schule und wurde dort am 10. April 1949 von Pastor Wever konfirmiert
mit Ps. 90, 14.

Bernhard Doldersum heiratete am 3. August 1961 Rika Leussink hier aus Laar. Pastor
Theine traute das Paar mit Psalm 37, 5. Das Ehepaar Doldersum wohnte zuerst in ihrem
Elternhaus hinter  der reformierten Kirche,  das später  abgebrochen wurde.  Etwa 1973
zogen Doldersum in das heutige Haus, ins alte reformierte Pastorat an der Dorfstraße 2.

Sohn Gerhard wurde geboren.  Er  heiratete  Lucienne Schuite.  Die  Enkel  Juliette  und
Pascal kamen zur Welt – sicher auch zur Freude ihrer Großeltern.

Bernhard Doldersum arbeitete nach der Schulzeit einige Jahre im Tiefbau und war dann
38 Jahre bei Nino in Nordhorn beschäftigt, wo er 1990 mit sechzig Jahren in Rente ging.
Bernhard Doldersum war gerne mit dem Fahrrad unterwegs. Er war ein sehr zufriedener
Mensch. Etwa 1984 bis 2004 wirkte er mit im Tonbandkreis dieser Gemeinde.

Im Haushalt  Doldersum lebte  lebenslang  auch  Johann  Koenders,  der  2009  plötzlich
verstorben ist.  Bernhard Doldersum selbst  kam November 2012 ins  Krankenhaus.  Er
wurde in der Folgezeit  mehrfach operiert,  bis  die Ärzte deutlich machten, dass keine
Hilfe mehr möglich sei. Seit Anfang 2013 wurde er von seinen Angehörigen und vom
Ökumenischen Pflegedienst  versorgt.  Den Mitarbeiterinnen vom Pflegedienst  gilt  ein
öffentliches Dankeschön.

Bernhard Doldersum ist am Sonntagnachmittag, am 3. Mai 2015, heimgerufen worden.
Über der Anzeige steht die Bitte: „Meine Kräfte sind zu Ende, nimm mich, Herr, in deine
Hände.“ Im Trauergottesdienst am 7. Mai haben wir Psalm 90, 14 gehört: „Fülle uns
frühe mit deiner Gnade, so wollen wir rühmen und fröhlich sein unser Leben lang.“
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